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S E M IN A R E R G E B N IS

G re ifvö ge l und Jagd

7 . M ärz  1981 in H ohenb runn /M ünchen

D ie  g a n z jä h rig e  Schonung der G re ifvö g e l s e it  denn 1 5 .3 .1 9 7 1  b e w irk te , daß 

e ine  R e ihe  von ihnen , w iede r g e s ic h te r te  B estände  aufbauen konn ten . In sb e 

sondere der H a b ic h t, der v ie le  e h e m a ls  bew ohnte  G eb ie te  w ie d e rb e s ie d e ln  

konn te  und d a m it  h ä u fig e r d ie  A k t iv itä te n  des M enschen d u rch k re u z te , w u r

de fü r m anche In te resse ng ruppe nve rtre te r zum  Ä rg e rn is .

Bei e ine r "S tö ru n g  des ö ko lo g isch e n  G le ic h g e w ic h ts "  durch H a b ich t und 

B u ssa rd , oder wenn w ir ts c h a f t l ic h e  Schäden (H a u s g e flü g e l, N ie d e rw ild )  

g e lte n d  g em ach t w urden , konnten d ie  U nteren Jagdbehörden s e it  1 .1 .1 9 7 9  

E in ze labschu ß gen ehm igun gen  e r te ile n .  D ie  A n tra g s - und G enehm igungsp ra 

x is  w urde aber zum  Te il so leger gehandhabt (über 100 E inze la b sch ü sse  in 

e in ze ln e n  L a n d ra ts ä m te rn ), daß d ie s e s  Tun b e re c h tig te  K r i t ik  h e rv o rr ie f.  In 

den J a g d z e its c h r if te n  und der N a tu rsch u tzp re sse  wurden d ie  G re ifvö g e l zum  

D auerbrenner, aber auch re n o m ie rte  Tagesze itungen  g r if fe n  d ie s e s  Them a 

auf und w id m e te n  ihm  b re ite n  R a u m . D ie  B ris a n z  und A k tu a litä t  des Them as 

bewog d ie  A N L  d ie se s  Them a im  R ahm en e in e s  S e m in a rs  zu behande ln .

Über 80 P ersonen nahm en h ie ran  t e i l ;  W is s e n s c h a ftle r ,  A n gehö rige  von Jagd - 

und N a tu rschu tzve rbän den , so w ie  e in  G roß te il der in Bayern m it  den E in z e l- 

abschußgenehm igungen fü r G re ifvö ge l be faß ten B ehö rdenve rtre te r d is k u t ie r 

ten  d ie  d e rz e it ig e  S itu a tio n  der G re ifvö g e l und des N ie d e rw ild e s .

Jo a ch im  G raf Schönburg äußerte Gedanken über S inn  und Bedeutung der Jagd 

h e u te . E in e  V ie lz a h l von Geschöpfen b e tre ib t Jagd oder F is c h fa n g , B eu tem achen  

sei e in  e le m e n ta re r B e s ta n d te il des Lebens, d ie s  g e lte  auch fü r d ie  Jäge r.

"D e r S in n  der Jagd lie g t n ic h t d a r in , d ie  Natur k o rr ig ie re n  zu w o lle n , sondern 

d a r in , aus dem  G abenschatz von M u tte r N a tur durch e igenen E in s a tz ,  z u g le ic h  

v o ll D a n kb a rke it und D e m u t, Gaben zu e m p fange n . Beute  zu m achen und d a 

bei Freude zu g e w in nen ". Für d ie  za h le n m ä ß ig e  R egu lie rung  von W ildbes tänd en
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w äre d ie  Jagd e in  höchs t ung ee igne tes  M it te l ,  nachdem  w as w ir  in z w is c h e n  

über d ie  R e g u la tio n  von T ie rbeständen  w is s e n . V ie lm e h r s o ll d e  Jagd rep ro 

d u k tio n s fä h ig e  N a tu rs c h ä t$ ,  in d ie s e m  F a ll d ie  fre ile b e n d e  T ie rw e lt  n a ch 

h a ltig  n u tze n , das b e d e u te t, daß nur der Überschuß a bg eschöp ft w ird .  D ie  Jagd 

sei auch s o z ia l und w ir ts c h a f t l ic h  von B edeutung , s ie  habe e ine  n a tu r-  und 

la n d s c h a fts s c h ü tz e r is c h e  K o m p o n e n te . S ie  sei aber auch e ine r der ganz w e 

n igen  B e re ich e  m e n s c h lic h e n  Tuns, wo d ie  S tunde  n ic h t danach gem essen  

w ird , w as s ie  an P ro f it  b r in g t,  sondern m it  w ie v ie l In h a lt s ie  das Leben 

f ü l l t .  D ie  Jagd sei e in  lebend iges  B e is p ie l d a fü r, daß d ie  w ic h t ig s te n  D inge  

im  Leben, im  S o z ia lp ro d u k t n ic h t V o rkom m en . G raf Schönburg  m e in te  zu 

H a b ic h t und B u ssa rd , er se i dagegen, d ie se  T ie re  " h e i l ig  zu s p re c h e n ". M an 

s o llte  be ide  A rte n  a ls  W ild  be trach ten  und auch so beh ande ln .

D ip l .  In g . Johannes D iebe rge r vom  In s t itu t  fü r W ild b io lo g ie  und J a g d w ir t

s c h a ft der U n iv e rs itä t  fü r B o d e n ku ltu r W ien be faß te  s ic h  m it  der P o p u la tio n s 

b io lo g ie  von G re ifv ö g e ln  und N ie d e rw ild .  In F achkre isen  is t  m an s ic h  darüber 

e in ig ,  daß das "G re ifv o g e lp ro b le m " nur desha lb  e n ts ta n d , w e il draußen in 

der Ja g d p ra x is  ke in e  q u a n tita t iv e n  Erhebungen gem ach t w u rden , sondern E in 

ze l beo b a ch tu n g e n , auch heu te  noch , a ls  R e g e lfa ll d a rg e s te llt  w e rde n . W o lle n  

w ir  d ie  D y n a m ik , m it  der d ie  B io lo g ie  von Räubern und ih ren  B e u te tie re n  a b 

lä u ft ,  h in re ich e n d  e rfa sse n , dann dürfen  w ir  das E in z e lin d iv id u u m  n ic h t ü b e r

bew e rte n , sondern m üssen  B e u te t ie r -  und R ä ube rpopu la tionen  p a ra lle l u n te r

su ch e n . In a l l d iesen  F ä lle n , wo das m it  h in re ich e n d e r G e n a u ig ke it geschah , 

ergab s ic h  im m e r w iede r d ie  g le ic h e  S ch lu ß fo lg e ru n g : N ic h t der Räuber re 

g u lie r t  s e in e  B eu te , sondern u m g e k e h rt. K la s s is c h e  B e is p ie le  h ie rfü r  s in d  

d ie  A b h ä n g ig k e it des K a nad ischen  Luchses vom  P o p u la tio n s z y k lu s  des S ch nee 

s c h u h -K a n in c h e n s  so w ie  d ie  d ie  R e p ro d u k tio n s ra te  des no rdeuropä ischen  R auh

fuß bussa rdes  in Z usam m enhang  m it  dem  3 -4  jä h rig e n  F o rtp fla n z u n g s z y k lu s  

des L e m m in g s . Ist das B e u te tie r  in ge ringe r D ic h te  vorhanden , dann is t  d ie  

J u n g e n s te rb lic h k e it des R äubers sehr hoch , bzw. es k o m m t e rs t g a rn ic h t zur 

R e v ie rb e se tzu n g  und d ie  nach fo lgen de  F o rtp flanzun g  b le ib t  fü r d ie se s  Jahr 

v ö l l ig  a u s . Nur bei d u rc h s c h n it t l ic h e r  und ü b e rd u rc h s c h n itt lic h e r  B e u te tie r 

d ic h te  hat der B e u te g re ife r auch e inen  guten A u fz u c h te r fo lg  und e rre ic h t d a 

m it  k u rz fr is t ig  höhere D ic h te n . D ie  Fo lge  h ie rvo n  is t  aber auch e ine  v e rs tä rk te
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¡n n e ra rtl¡ch e  K o nku rre nz , d ie  jü nge re  und rangniedere T ie re  z w in g t, so fe rn  s ie  

ke in  fre ie s  R e v ie r v o rfin d e n , in s u b o p tim a le  und ungee igne te  B io to p e  a u s z u 

w e ic h e n , d a m it u n te rlie g e n  s ie  w ie d e ru m  e ine r hohen M o r ta l itä t .  Zu e ine r 

Ü berve rm ehrung  von B e u te g re ife rn  kann es desh a lb  n ie  ko m m e n , auch n icht 

be i B e u te g re ife rn , d ie  n ic h t so s ta rk  von e ine r B e u te tie ra rt abhängen, d ie se  

s in d  schon von vo rnehere in  in ih re r F o rtp fla n z u n g s le is tu n g  g le ic h m ä ß ig e r .

P e s tiz id e  s ie h t D iebe rge r a ls  e inen  von m ehreren bestandsbegrenzenden F ak

to ren  der G re ifvö g e l an . Insbesondere  h ä lt er aber d ie  Z e rs tö ru ng  des Lebens

raum es , sow oh l fü r d ie  B e u te tie re  w ie  auch fü r d ie  B e u te g re ife r a ls  H a u p tu r

sache fü r Veränderungen oder B estandsrückgänge.

D r . W erner K e i l ,  Le ite r der s ta a tlic h e n  V o g e ls c h u tz w a rte  F rank fu rt b e r ic h te te  

über e in e  1980 du rchg e fü h rte  la n d e sw e ite  G re ifvo g e lb e s ta n d sa u fn a h m e  in 

H e ssen .

T ro tz  In k ra fttre te n  der gan z jä h rig e n  S c h o n z e it a l le r  G re ifvö g e l lau t Bundes

ja g d g e se tz  am  1. A p r i l 1977 g ingen  auch bei h e ss isch e n  Lan d ra tsä m te rn  A n 

träge  auf Abschuß  oder Fang von G re ifvö g e ln  -  H a b ich t und B ussard  -  e in .  

Neben Ja gd be rech tig ten  wurden auch Tauben- und H ühne rha lte r in Bezug auf 

e in e  G re ifv o g e lre d u k tio n  v o rs te l l ig .  D ie  vo rgeb rach ten  A rg u m e n te , " w i r t 

s c h a ft lic h e r  S chaden , Rückgang des N ie d e rw ild e s , Ü berverm ehrungen der 

G re ifvö g e l waren d ie  se lb e n , w ie  s ie  z . B .  in  Bayern bei den entsprechenden 

Behörden zu r E rlangung  e ines  A b schusses  vo rgeb rach t w e rden . Da bei la u 

fenden U n te rsuchungen s ic h  b e re its  a b z e ic h n e t, daß der R ückgang von R eb

huhn, Fasan und insbesondere  des Hasen auf b io to p b e d in g te  Faktoren z u rü c k 

g e h t, w urde in H essen e ine  la n d e sw e ite  G re ifvo g e lb e s ta n d sa u fn a h m e  unter 

M ita rb e it  von Jägern , F a lkne rn , N a tu r- und Vogel Schützern un te r Federführung 

der S ta a tlic h e n  V o g e lsch u tzw a rte  d u rc h g e fü h rt. Im  Jahre 1980 ha tten  124 

F o rs tä m te r 9636 Fragebögen, d ie  m it  den oben genannten O rga n isa tionen  g e 

m e in sa m  e ra rb e ite t worden w aren , v o rg e le g t.

D ie se  g e m e in sa m e  A k tio n  m ach te  tro tz d e m  guten W ille n  a lle r  B e te ilig te n  

d e u tl ic h ,  daß e ine  d e ra rtig e  la n d e sw e ite  A k tio n  auf sc h ie r u n ü b e rw in d lic h e  

S c h w ie r ig k e ite n  s tö ß t, tro tz  gu ter P lanung  und V o rb e re itu n g . M an brach in 

g e g e n s e itig e m  E in v e rs tä n d n is  d ie se  la n d e sw e ite  A k tio n  ab und e in ig te  s ic h , 

den d e rz e itig e n  S c h u tz s ta tu s  une in g e sch rä n k t b e iz u b e h a lte n . Für w e ite re  B e -
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S tandserhebungen w urde d ie  D urch füh rung  auf re p rä s e n ta tiv e n  P ro b e flä ch e n  

v o rg e s c h la g e n .

D r . H e rib e rt K a lch re u th e r von der W ild fo rs c h u n g s s te lle  B a d e n -W ü rtte m b e rg  

re fe r ie r te  da rüber, ob G re ifvo g e lb e ja g u n g  s in n v o ll s e i.  K a lch re u th e r äußerte 

w ährend se in e s  R e fe ra tes  rech t u m s tr it te n e  M e inu ngen , er m a ch te  ke inen  

U n te rs c h ie d  z w isch e n  der o ft e m o tio n sg e la d e n e n  A rg u m e n ta tio n  von Laien 

und s t ic h h a lt ig e n  B e w e isen  der W is s e n s c h a ft.

D ie  Jagd h ä lt  er am  Rückgang der G re ifvö g e l fü r unbedeu tend , dagegen is t  

se ine r M e inu ng  nach d ie  P e s tiz id b e la s tu n g  d ie  "H a u p t- ,  m ö g lic h e rw e is e  d ie  

e in z ig e  U rsache  des g roß fläch igen  R ückganges in ganz M itte le u ro p a  gew e

se n " ( Z i t a t :  K a lch re u th e r 1 9 8 0 !) .  Lebensraum veränderupgen m iß t er nu r,

wenn übe rhaup t, e ine  un te rgeo rdne te  Bedeutung b e i.  A uch  das N ie d e rw ild  

( z . B .  Fasan und Rebhuhn) w ird  nach se inen  Äußerungen um so  ge ringe r vom  

B io to p sch w u n d  b e tro ffe n , de s to  w en ig e r G re ifvö g e l (H a b ic h t und B u ssa rd ) 

vorhanden s in d .

E r fo lg e r t  au f Grund se in e r A u s füh run gen , daß "R ä u b e rk o n tro lle "  a ls  f la n k ie 

rende M aßnahm e zur E rh a ltu n g  e ine r a rte n re ich e n  W ild fa u n a  n ö tig  werden 

k a n n .

Neues vom  H a b ich t b e r ic h te te  W o lfgang  D ie z e n . D ie  W e ite re n tw ic k lu n g  der 

R a d io te le m e tr ie  l ie fe r t  M ö g lic h k e ite n , H a b ich te  m it  K le in s ts e n d e rn  zu v e r 

sehen und d a m it  von ihnen rund um  d ie  Uhr D a ten g e lie fe r t  zu b e ko m m e n . 

Fragen zu fo lge nden  Them en in te re s s ie re n  d e rz e it am  s tä rk s te n : A k t iv i tä t ,  

S ta n d o rtw a h l, Beu tew ah l und P o p u la tio n s d y n a m ik . H ie rzu  lau fen  d e rz e it 

s o w o h l in Schw eden w ie  auch in der B undesrepub lik  D e u tsch la n d  insgesam t 

5 U n te rsuchungen , e ine  davon in B a ye rn . D ie  v o r lä u fig e n  E rg e b n isse  der 

ra d io te le m e tr is c h e n  U n te rsuchungen lie fe rn  in e rs te r L in ie  k o n t in u ie r lic h e  

a n s ta tt der b ish e r bekannten E in z e ld a te n , d ie  spä te r q u a n t if iz ie r t  werden 

können . Erwähnenswert is t  d ie  F e s ts te llu n g , daß H a b ic h te  o ffe nba r noch 

p la s tis c h e r  reag ie ren  a ls  b ish e r angenom m en . So w urde z . B .  e in  te le m e -  

t r ie r te s  H a b ich tsw e ib ch e n  re g e lm ä ß ig  in der Innens tad t von S aarb rücken  g e 

o r te t,  das g ing  sogar s o w e it,  daß d ie s e r Vogel um  M it te rn a c h t in den h e ll 

e r le u c h te te n  S traßen b e im  Jagen beobach te t w u rde .
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D ie  Frage nach e ine r m ö g lic h e n  R e gu lie rung  des H a b ich ts  ließ  der R e fe ren t 

in  se inen  s c h r if t l ic h e n  A usfüh rungen o ffe n , er bekannte  s ic h  aber im  Rahm en 

der D is k u s s io n  dazu , im  F a lle  ge fäh rde te r N ie d e rw ild b e s tä n d e  ( z . B .  das 

B irkh u h n  auf der Hohen Rhön) beg renzte  E in g r if fe  z u z u la s s e n .

H e lm u t L ink  b e le g te  d ie  a k tu e lle  S itu a tio n  des H a b ic h ts  in B ayern m it  e ine r 

R e ihe  a n s c h a u lic h e r B e is p ie le .  S o w e it vorhanden z it ie r te  er d ie  ä lte re  L ite ra 

tu r m it  H in w e is e n  auf das V o rkom m en  in B a ye rn . D ie  größ te S ie d lu n g s d ic h te  

w urde o ffenba r während des K rie g e s  b zw . in  den w a ffe n lo se n  Jahren danach 

e r re ic h t .  Ab M it te  der 50er Jahre sank der B estand  im  a llg e m e in e n  ab um  

e tw a  gegen Ende der 60er Jahre se inen  T ie fs ts ta n d  e rre ic h t zu haben. Von da 

an s e tz te  w ie d e r k o n tin u ie r lic h e s  A n s te ig e n  der B estände  e in , das gegen E n 

de der 70er Jahre e inen  H öhepunkt e rgab , der je doch  n ic h t ganz d ie  Höhe der 

B estände  zu K rie gsend e  e rre ic h te , da z .T .  t ra d it io n e lle  B ru tp lä tz e  und R e 

v ie re  m it  gu tem  N ahrungsangebot noch im m e r n ic h t b e s e tz t w a ren . D ie  B e 

s ie d e lu n g  fre ie r  F lächen  konn te  nach A n s ic h t 'd e s  R e feren ten desh a lb  so s ch n e ll 

von s ta tte n  gehen, w e il in e in ig e n  größeren S ta a ts -W a ld g e b ie te n  d ie  H a b ic h t

bestände  s e it  K rie gsend e  p ra k tis c h  g le ic h  g e b lie b e n  waren und von h ie r aus der 

p ro d u z ie rte  N achw uchs d ie  h a b ic h tfre ie n  G eb ie te  w ie d e rb e s ie d e ln  ko n n te . In 

e in ig e n  G eb ie ten  k o m m t es b e re its  zu S e lb s tre g u la tio n e n  in fo lg e  von S ä ttig u n g  

des B e s ta n d e s . J e g lic h e s  E in g re ife n  und R e g u lie re n  des B estandes is t  daher 

unn ö tig  und bedeu te t e in  ig no rie ren  b io lo g is c h e r  Z u sa m m enh änge .

A b sch lie ß e n d  b e r ic h te te  U lr ic h  M a tte m  über d ie  a k tu e lle  S itu a tio n  des M ä u se 

bussa rds in  B a ye rn .

M a tte m  s te l l te  d ie  E rgeb n isse  ve rsch ie d e n e r B e s tandse rfassungen  in Bayern 

v o r, a lle n  g e m e in sa m  is t ,  daß von e ine r Ü berverm ehrung des M äusebussards  

in  ke in e m  F a ll gesprochen werden kann . Insbesondere  der re la t iv  gu t u n te r

such te  Z e itra u m  der le tz te n  10 Jahre z e ig t ,  daß der Bestand von k le in e n  

S chw ankungen abgesehen kons tan t g e b lie b e n  is t .  D ie  B estandsschw ankungen 

werden in e rs te r L in ie  auf das w e chse lnde  N ahrunsangebot (F e ld m a u s m a s s e n 

ve rm e h ru ng ) z u rü c k g e fü h rt. A ussagen über den B estand können nur auf Grund 

la n g jä h r ig e r, und von der U n te rsu ch u n g s flä ch e  her re p rä se n ta tive r Erhebungen 

a b g e le ite t w e rde n . Vor a lle m  k le in f lä c h ig  du rchg e fü h rte  Z äh lungen  führen in 

der Regel zu s ta rk  überhöhten Z a h le n . A uch  d ie  W in te rbes tänd e  s in d  im  großen
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und ganzen ko n s ta n t und bas ie re n  e b e n fa lls  auf dem  V o rkom m en  von der Fe ld  

m a u s . Hohe S chnee lagen  können e ine  W in te r f lu c h t der B es tände  b z w . gehäuf 

tes  A u ftre te n  an g ü n s tig e n  S te lle n  h e rvo rru fe n .

A uch  M a tte m  h ä lt  e ine  V e rfo lg ung  der G re ifvö g e l fü r e in  u n ta u g lic h e s  M it te l ,  

er e m p f ie h lt  e b e n fa lls  d ie  W ie d e rh e rs te l lung na tu rnähere r Leb ensräum e.

A u f der a bsch ließ end en  P o d iu m s d is k u s s io n  w urde e in h e ll ig  fe s tg e s te l l t ,  daß 

es e ine  " Ü be rve rm eh rung " von G re ifv ö g e ln  " n ic h t g ib t ,  auch der B e g r iff  des 

"ö k o lo g is c h e n  G le ic h g e w ic h te s "  e rw ie s  s ic h  a ls  p ro b le m a tis c h  und fü r d ie  

P ra x is  a ls  unb rauchbar. K lagen  über zu hohe G re ifv o g e ld ic h te n  können daher 

nur vor dem  H in te rg ru nd  g ro ß flä c h ig e r m e th o d isch  e in w a n d fre ie r B e s ta n d s e r

hebungen b e u r te ilt  w e rden .

G e te ilte r  M e inu ng  war das P o d iu m  über d ie  Frage e in e s  e r fo rd e r lic h e n  E in 

g r if fe s  in den G re ifv o g e lb e s ta n d . E in e  S e ite  lehn te  jeden  E in g r if f  ab , d ie  

andere b e fü rw o rte te  A u snahm en , z . B . d ie  vorübergehende Förderung e ine r 

bedroh ten  T ie ra r t .  A l le  T e iln e h m e r w aren s ic h  e in ig ,  daß d ie  G re ifv o g e lp ro 

b le m a tik  zunä chs t durch e ine  P rü fung  und D urch füh rung  b io to p ve rb e sse rn d e r 

M aßnahm en angegangen werden s o l l te .

Dr. W a lte r B ock
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